
Dieses Buch thematisiert aktuelle Fragen im Verhältnis von Staat und Religion in der 
Schweiz. Anlässlich seines 40-jährigen Bestehens hat das Institut für Religionsrecht 
der Universität Freiburg i.Ue. Kolleginnen und Kollegen gebeten, einen Beitrag aus 
ihrem Arbeitsbereich beizusteuern. Die Beiträge befassen sich u.a. mit dem Wandel 
der gesellschaftlichen Bedeutung der Kirchen und Religionsgemeinschaften, mit in-
ternen Reformprozessen, mit der Aktualisierung des kantonalen Anerkennungsrechts 
und mit Spannungsverhältnissen zwischen staatlicher und religiöser Ordnung.
Einige Themen spiegeln schweizerische Besonderheiten wider, andere werden in 
ähnlicher Weise auch in anderen Ländern diskutiert. Die Jubiläumspublikation ist so 
Momentaufnahme und zugleich Zeugnis einer lebendigen Diskussion im Religions-
verfassungsrecht.

This book addresses current issues in the relationship between state and religion in 
Switzerland. To mark its 40th anniversary, the Institute for Law and Religion of the Uni-
versity of Fribourg invited colleagues to contribute a paper from their field of work. 
Among the topics covered in the papers are changes in the social significance of the 
Churches and religious communities, internal reform processes, the revision of the 
cantonal recognition law and tensions between the state and religious order.
Some topics reflect specific Swiss particularities, while others are similarly discussed 
in other countries. This anniversary publication is thus an important snapshot as well 
as testimony to a dynamic debate on the constitutional law concerning religion.
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Zusammenfassung 

Nachdem das evangelisch-reformierte Bekenntnis während mehr als 400 
Jahren die Glaubensgrundlage im Kanton Zürich gebildet hatte, erfolgte 
1963 die Entflechtung von Staat und Kirchen. Die evangelisch-
reformierte Landeskirche und ihre Kirchgemeinden, die römisch-
katholische Körperschaft und ihre Kirchgemeinden sowie die Christka-
tholische Kirchgemeinde Zürich wurden als Körperschaften des öffentli-
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chen Rechts anerkannt. Die 1995 von den Stimmberechtigten abgelehnte 
Trennung von Staat und Kirchen gab Anlass für den nächsten Entflech-
tungsschritt. Die 2010 schliesslich in Kraft getretene neue Kirchengesetz-
gebung verfolgt den Ansatz eines partnerschaftlichen, von weitreichender 
Autonomie geprägten Verhältnisses zwischen dem Staat und den aner-
kannten kirchlichen Körperschaften. Trotzdem fehlt es nicht an Bestre-
bungen, die heutige Regelung in Richtung einer vollständigen Trennung 
von Staat und Kirchen weiterzuentwickeln. In diesem Zusammenhang 
stehen Vorstösse, die sich gegen die Kirchensteuer für die juristischen 
Personen und jede finanzielle Unterstützung der kirchlichen Körperschaf-
ten durch den Staat richten. Umgekehrt gibt es aber auch Überlegungen 
des Staates, weitere Religionsgemeinschaften zu anerkennen. 

1 Ein Blick zurück 

1.1 Die Anfänge 

Die Reformation in Zürich nahm – davon wird gemeinhin ausgegangen – 
ihren Anfang mit der Wahl von Huldrych Zwingli als Leutepriester ans 
Grossmünster in Zürich im Jahr 1519. In der Folge bildete das evange-
lisch-reformierte Bekenntnis für mehr als 400 Jahre die Glaubensgrund-
lage des Standes bzw. Kantons Zürich. So bestimmte die erste moderne 
Kantonsverfassung von 1831, dass die christliche Religion nach dem 
evangelisch-reformierten Lehrbegriff die vom Staat anerkannte Landesre-
ligion sei und den gegenwärtig bestehenden katholischen Gemeinden ihre 
Religionsverhältnisse gewährleistet seien1. Mit der am 7. Juli 1963 von 
den Stimmberechtigten angenommen Änderung der Kantonsverfassung 
wurden die evangelisch-reformierte Landeskirche und ihre Kirchgemein-
den, die römisch-katholische Körperschaft und ihre Kirchgemeinden so-
wie die Christkatholische Kirchgemeinde Zürich als Körperschaften des 
öffentlichen Rechts anerkannt. „Die staatlich anerkannten Verbände“ wur-
den ermächtigt, ihre innerkirchlichen Angelegenheiten selbstständig zu ord-
nen. Vorbehalten blieben die Oberaufsicht des Staates über die anerkannten 
kirchlichen Körperschaften sowie die Regelung ihrer Organisation und ihres 
Verhältnisses zum Staat durch die staatliche Gesetzgebung. Für die nicht 

                                                      
1  Art. 4 der Staatsverfassung für den Eidgenössischen Stand Zürich vom 10. März 

1831, OS 1, S. 3 ff. Katholische Gemeinden bestanden nur in Dietikon und Rheinau. 




